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Einleger: Gottesdienstordnung 

Dankeschön von der Caritas-Spes 
und der „Babusias“. 

(weiter auf Seite 2) 

Lieber Pastor Wacker,  

wir danken Ihnen von ganzem Herzen, ebenso wie allen Wohltätern, 
die über das internationale Netzwerk „go4peace“ und der Pfarrei Hei-
lig Kreuz Kamen unseren Dienst und unsere Unterstützung für einsa-
me ältere Menschen im „Zentrum der Heiligen Elisabeth“ im Dorf 
Oleksandrivka, nahe der Stadt Zvyagel (Region Zhytomyr, Ukraine), 
ermöglichen!  

Danke für Ihre Offenheit, für Ihr großes und 
barmherziges Herz!  

Wir danken Ihnen in 
unserem eigenen Na-
men, aber vor allem im 
Namen unserer Schütz-
linge, die Sie und alle 
Wohltäter stets in ihren 
dankbaren Gebeten be-
denken. Mit diesem 
Schreiben möchten wir 
über die Verwendung 
der von Ihnen bereitge-

stellten Mittel in Höhe von insgesamt 18.000,00 Euro berichten. Wie 
geplant, wurden alle diese Mittel für den laufenden Bedarf des Zent-
rums und die tägliche Unterstützung und Betreuung unserer 
„Babusias“ verwendet. Wie Sie auf den Fotos sehen können, sind lei-
der weniger unserer „Babusias“ geblieben. Das Leben hat seine natür-
lichen Grenzen, und in diesem Jahr haben einige unserer Schützlinge 
diese Grenze überschritten und sind zur ewigen Belohnung zum 
Herrn gegangen. Daher stehen derzeit 7 einsame ältere Frauen und 
ein Mann unter unserer Obhut. Zugleich haben wir bereits neue An-
fragen zur Aufnahme weiterer Personen erhalten, und wir stehen vor 

Nadiia Orykhivska 

Heute ist euch in der Stadt Davids der Ret-
ter geboren; er ist der Christus, der Herr. 
Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr 
werdet ein Kind finden, das, in Windeln 
gewickelt, in einer Krippe liegt.   

     Lukas 2,11-12 

Im Namen des ganzen pastoralen 
Teams wünsche ich Ihnen ein  
gesegnetes, frohes  
Weihnachtsfest. 
Bernhard Nake, Pfarrer 
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Babusia 

der schwierigen Aufgabe einer Auswahl. Diese 
Auswahl ist sehr herausfordernd, da wir am liebs-
ten allen Bedürftigen helfen möchten, aber so-
wohl die Kapazität des Zentrums als auch unsere 
finanziellen Mittel sind äußerst begrenzt.  
Deshalb schätzen wir umso mehr all jene, die un-
seren Dienst für ältere Menschen unterstützen, 
die sich oft verlassen fühlen und denken, dass sie 
weder für ihre Familien noch für die Gemein-
schaft oder Gesellschaft von Wert sind. Ihre Un-
terstützung und Hilfe sind daher für uns und un-
sere Schützlinge von unschätzbarem Wert! Zum 
Abschluss dieses Schreibens möchten wir Ihnen 
noch einmal für Ihre Solidarität und Offenheit 
danken – sowohl für die bisherige Hilfe als auch 
für die angekündigte neue Spendenaktion im 
Jahr 2025!  
Jeden Tag wird im Zentrum St. Elisabeth eine 
Heilige Messe gefeiert, um für all jene zu beten, 
die unsere „Babusias“ nicht vergessen und ihnen 
weiterhin mit Pflege und Unterstützung beiste-

hen.  
Dies geschieht zusätzlich zu den persönlichen 

und gemeinsamen Gebeten unserer Mitarbeiter 
und der Bewohner, die stets mit denselben Anlie-
gen erfüllt sind.  
Mit Hochachtung und Dankbarkeit,  
 
Olena Voichyk (Noha)  
Leiterin der Programmabteilung  
www.caritas-spes.org 

In diesen Advents- und Weihnachtstagen ist das 
Projekt „Babusia“ das Hauptprojekt, das wir von 
go4peace und er Pfarrei Heilig Kreuz Kamen unter-
stützen wollen.  

Auch für das Jahr 2025 möchten wir mit 18.000 € 
drei Personen in dem Altenzentrum einen würdigen 
Lebensabend ermöglichen.  

Herzlichen Dank für jegliche Unterstützung! 

 

Sie können ihre Spenden auf das folgende Konto 
überweisen: 

Spendenkonto: Pfarrei Heilig Kreuz Kamen 

Stichworte: Ukraine – Babusia 

IBAN: DE08 4416 0014 5021 3901 01 

BIC: GENODEM1DOR 

Dortmunder Volksbank eG 

Bei Spenden bis 300 Euro reicht es, wenn Sie einen 
Kontoauszug der Lohnsteuererklärung beilegen, 
Spendenquittungen für Barspenden oder für Beträ-
ge über 300 Euro werden auf Wunsch ausgestellt. 
Geben Sie dazu bitte ihre vollständige Adresse an. 

Herzlichen Dank! 

Olena Gryshchenko 
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Heiliges Jahr 2025 

Die Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen! 

Das Heilige Jahr 2025 

Liebe Schwestern und Brüder der Pfarrei Hei-
lig Kreuz Kamen, 

Ende des Monats, am 24.12.2024, beginnt das 
Heilige Jahr, das Papst Franziskus ausgerufen 
hat. In der Botschaft „Spes non confundit - Die 
Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“ spricht 
Franziskus über sein Anliegen. Diese Botschaft 
publizieren wir hier in Auszügen: 

„Das Heilige Jahr 2025 steht in Kontinuität mit 
den vorangegangenen Gnadenjahren. Im letzten Or-

dentlichen Heiligen Jahr wurde die Schwelle zum zwei-

tausendsten Jahrestag der Geburt Jesu Christi über-

schritten. Danach habe ich am 13. März 2015 ein 

außerordentliches Heiliges Jahr ausgerufen. Nun ist die 

Zeit für ein neues Heiliges Jahr gekommen, in dem die 

Heilige Pforte wiederum weit geöffnet wird, um die le-

bendige Erfahrung der Liebe Gottes zu ermöglichen, die 

im Herzen die sichere Hoffnung auf Rettung in Chris-

tus weckt. Zugleich wird dieses Heilige Jahr den Weg 

zu einem weiteren grundlegenden Ereignis für alle 

Christen weisen: Im Jahr 2033 feiern wir die Erlösung 

durch Leiden, Tod und Auferstehung unseres Herrn 

Jesus Christus vor 2000 Jahren. Wir stehen also vor 

einem durch große Etappen gekennzeichneten Weg, auf 

denen die Gnade Gottes dem Volk, das eifrig im Glau-

ben, tätig in der Nächstenliebe und standhaft in der 

Hoffnung wandelt, zuvorkommt und es begleitet (vgl. 1 

Thess 1,3). 

Gestützt auf eine so lange Tradition und in der Ge-

wissheit, dass dieses Heilige Jahr für die ganze Kirche 

eine intensive Erfahrung der Gnade und der Hoffnung 

sein wird, lege ich fest, dass die Heilige Pforte des Pe-

tersdoms im Vatikan am 24. Dezember des Jahres 

2024 geöffnet wird und damit das Ordentliche Heilige 

Jahr beginnt. Am darauffolgenden Sonntag, dem 29. 

Dezember 2024, werde ich die Heilige Pforte meiner 

Kathedralkirche, Sankt Johannes im Lateran, öffnen, 

deren Weihe sich am 9. November dieses Jahres zum 

1700. Mal gejährt hat. Am 1. Januar 2025, dem 

Hochfest der Gottesmutter Maria, wird die Heilige 

Pforte der päpstlichen Basilika Santa Maria Maggiore 

geöffnet werden. Am Sonntag, dem 5. Januar, wird 

schließlich die Heilige Pforte der päpstlichen Basilika 

Sankt Paul vor den Mauern geöffnet. Die letztgenann-

ten drei Heiligen Pforten werden am Sonntag, dem 28. 

Dezember desselben Jahres, wieder geschlossen. 

Ich verfüge ferner, dass die Diözesanbischöfe am 

Sonntag, dem 29. Dezember 2024, in allen Kathedra-

len zur feierlichen Eröffnung des Jubiläumsjahres die 

Heilige Eucharistie nach dem zu diesem Anlass zu er-

stellenden Rituale feiern. Während des Heiligen Jahres, 

das in den Ortskirchen am Sonntag, dem 28. Dezem-

ber 2025, endet, soll darauf geachtet werden, dass das 

Volk Gottes sowohl die Botschaft der Hoffnung auf 

Gottes Gnade als auch die Zeichen, die deren Wirk-

samkeit bezeugen, mit voller Anteilnahme empfangen 

kann. 

Das Ordentliche Heilige Jahr wird mit der Schlie-

ßung der Heiligen Pforte des Petersdoms im Vatikan 

am 6. Januar 2026, dem Fest der Erscheinung des 

Herrn, enden. Möge das Licht der christlichen Hoff-

nung jeden Menschen erreichen, als eine Botschaft der 

Liebe Gottes, die sich an alle richtet! Und möge die 

Kirche in allen Teilen der Welt eine treue Zeugin dieser 

Botschaft sein!“ 

Liebe Schwestern und Brüder, so haben Sie 
einen ersten Überblick über die Planungen und 
die Motivation von Papst Franziskus, in dieser 
nicht leichten Zeit „Pilger der Hoffnung“ für die 
Welt und füreinander zu sein. 

Viele Grüße 

Bernhard Nake, Pfarrer 
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Das Heilige Jahr 2025  

Wort des Erzbischofs Dr. Udo Markus Bentz:  
"Mut zur Hoffnung" 

Anknüpfend an das Leitwort "Pilger der Hoffnung" des Hei-
ligen Jahres 2025 wendet sich Erzbischof Dr. Udo Markus 
Bentz an die Menschen im Erzbistum Paderborn.  
Mit Ihnen möchte er sich gemeinsam auf den Weg machen, 
um zu einer Erfahrungs- und Erlebnisgemeinschaft der 
Hoffnung zu werden. 
Kirche ist pilgerndes Volk Gottes, unterwegs in sich verän-
dernden Zeiten, nicht festgefahren, sondern in Bewegung.  
 

- Was macht Hoffnung?  
- Wer gibt Hoffnung?  
- Ist es Jesus Christus?  
- Warum haben wir allen Grund, mit dem Evangelium mit mehr Hoffnung 
auf die Zukunft zu blicken?  
- Wie steht es um unsere Verantwortung, den jungen Menschen einen Weg 
in eine gute Zukunft zu ermöglichen? 

Das Video, die Audiodatei und den Text finden Sie auf der Seite:  
https://www.erzbistum-paderborn.de/erzbistum-und-erzbischof/personen-gremien/personen/erzbischof-dr-udo-markus-

bentz/mut-zur-hoffnung/ 

Gebetsnetzwerk in päpstlichen Anliegen 

Der Papst ruft! 
Am 13.11.24 erreicht mich die Anfrage aus Pa-
derborn: „Könnt ihr noch mit go4peace am Netz-
werktreffen ‚Gebetsgemeinschaften‘ und geistli-
che Jugendnetzwerke am 30.11.24 im Konrad-
Martin-Haus in Paderborn teilnehmen?“ Ich 
schaue genauer hin und sehe, dass es Erzbischof 
Bentz ein Anliegen ist, für das Heilige Jahr 2025 
die monatlichen Gebetsanliegen des Papstes auch 
unter Jugendlichen bekannt zu machen und sie 
zum Mitbeten in diesen Anliegen zu ermutigen. 
Gleichzeitig sehe ich: Anmeldeschluss für die 
Teilnahme an diesem Treffen ist der 30.10.24. 
Also, es ist klar: Die Hütte brennt. Sofort telefo-
niere ich und schicke WhatsApp-Botschaften. 

Nach wenigen Stunden kann ich an die Organisa-
toren durchmelden: Wir kommen! 
Uns fällt der Monat September 25 zu mit dem 
Gebetsanliegen: „Für unsere Beziehung zur gan-
zen Schöpfung“ – Beten wir, dass wir, inspiriert 
vom Heiligen Franziskus, unsere gegenseitige Ab-
hängigkeit von allen Geschöpfen erfahren, die 
von Gott geliebt sind und Liebe und Respekt ver-
dienen.  
In Kurzinterviews bringen Milena, Artemida und 
Michael ihre Gedanken zu diesem Thema vor der 
Kamera ins Wort und sind begeistert von dem 
Klima, das unter all den jungen Leuten herrscht. 
Erzbischof Bentz hat sich mitten drunter ge-

(weiter auf Seite 6) 
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go4peace-Kalender zum Heiligen Jahr 2025  

Starke Momente der Hoffnung! 
Dieser Kalender bietet monatlich Links zu 
Kurzvideos, in denen junge Menschen aus 
dem europäischen Netzwerk go4peace von 
„starken Momenten der Hoffnung“ erzäh-
len. Als Glaubende trauen sie dem Leben, 
weil sie wissen, dass Gott es mit ihnen lebt. 
Lass dich von den Erfahrungen berühren. 
Komm deiner eigenen Hoffnung auf die 
Spur und erzähl anderen von der Hoffnung, 
die dich erfüllt! (vgl. 1 Petr 3,15) 
In diesem Kalender findest du die Jubiläen 
und Veranstaltungen des Heiligen Jahres, 
die im Vatikan, im Erzbistum Paderborn 

und im Netzwerk go4peace angeboten werden. Wir laden ein, all diese Begegnungen unter dem Hori-
zont der Hoffnung betend zu begleiten. Die monatlichen Impulse sind als Texte im Kalender abge-
druckt, können aber auch als Kurzvideos über QR-Codes aufgerufen werden. Lassen wir durch unser 
Erzählen und durch unsere konkrete Liebe dieses Jahr für viele zu einem Jahr echter Hoffnung werden. 
       

Meinolf Wacker 

PS: Die Kalender können über die Homepage www.kirche-am-kreuz.de bestellt oder direkt im Pfarrbü-
ro Heilig Kreuz Kamen, Kirchplatz 6a, zum Preis von 5 € erstanden werden. 

mischt und teilt seine eigenen Lebens- und Glau-
bens-Erfahrungen. Als wir am Spätnachmittag 
wieder nach Hause fahren, lässt mich Milena wis-
sen: Ich bin so unglaublich dankbar und glück-
lich, dass ich heute dabei sein durfte. Hat richtig 
Spaß gemacht und das Essen in der KoMa-
Lounge (KoMa = Konrad-Martin-Haus in Pader-
born) war auch super!“ 
Was die jungen Leute in den kleinen Film-
Sequenzen erzählt haben, verraten wir an dieser 
Stelle noch nicht. Das wird erst im September 
2025 in den sozialen Netzwerken zu finden sein. 
Übrigens, wer sich für die Gebetsanliegen des 
Papstes interessiert, findet in den Kirchen kleine 

Leporellos ausliegen, in denen all diese Anliegen 
zu finden sind. 

Das Heilige Jahr 2025 

http://www.kirche-am-kreuz.de
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 Aktionen 

go4peace – Aktion  

„Licht von Bethlehem – Sei Friedensstifter*in!“ 

Junge Leute des Netzwerkes go4peace verteilen 
am Nachmittag des 23.12.2024 (Montag) das 
Licht von Bethlehem in unserer Stadt und an vie-
len Orten Europas. Nach einer kleinen Aussen-
dungsfeier um 15.30 Uhr in der Kirche Heilige 
Familie, machen sich die Jugendlichen in kleinen 
Gruppen mit einer Sturmlaterne auf den Weg zu 
all denen, die gern das Licht von Bethlehem in 
ihrer Wohnung empfangen möchten. Bei jeder 
kurzen Begegnung an der Tür zu den Wohnun-
gen, verschenken die Jugendlichen eine Kerze, 
die am Licht von Bethlehem entzündet wurde.  

Wenn Sie das Friedenslicht am 23.12. nachmit-
tags erhalten wollen und in der Zeit von 16 – 18 
Uhr zu Hause sind, melden Sie sich unter: mein-
olfwacker@gmx.de oder tragen Sie sich mit ihrem 
Namen und ihrer Adresse in beiden Kirchen 
(Heilige Familie Kamen, Sankt Marien Methler) 
in eine Liste ein. In der Christmette in der Kirche 
Heilige Familie Kamen werden wir am Heiligen 

Abend um 21 Uhr für alle, die das Licht empfan-
gen haben und uns so besonders nahe sind, be-
ten. So ist das Licht ein leuchtendes Zeichen der 
Verbundenheit mit Menschen in Israel, in ganz 
Europa und hier vor Ort. Melden Sie sich bis 
Freitag, den 20.12.24 an. 

 
Danach können Sie sich das Licht von Bethle-

hem  bis zum 06. Januar 2025 in der Kirche Hei-
lige Familie, Dunkle Str. 9, holen. 

 

Öffnungszeiten der Kirche: 
Zugang nur über den seitlichen Rampenaufgang 
Di., 09.30 - 12.00 Uhr 
Mi., 09.30 - 12.00 Uhr 
Do., 09.30 - 12.00 Uhr 
Fr., 09.30 - 12.00 Uhr 
Sa., 09.30 - 12.00 Uhr 

Bild: Gruppe der Jugendlichen, die 2023 das Friedenslicht verteilt haben. 
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„Mein Schuh tut gut!“ 

Schuhsammelaktion 2024 der Kolpingsfamilien in Kamen 

Die Schuhaktion der Kolpingsfamilie Kamen 
geht bis zum Ende des Jahres. Bis dahin können 
Sie Schuhe, die nicht mehr getragen werden, aber 
noch in einem guten Zustand sind, abgeben. 

 Die Kolpingsfamilie Kamen bittet um Abgabe 
der gebrauchten, gut erhaltenen Schuhe in einen 
bereitgestellten Karton hinten im Turm der 
Pfarrkirche oder bei Familie Weber, Klosterstraße 
8 in Kamen. Hier wird um eine vorherige telefo-
nische Terminabsprache unter 02307/75188 ge-
beten. Da die Schuhe noch weitergetragen wer-
den sollen, ist es hilfreich dass sie paarweise ver-
bunden und nicht beschädigt oder verschmutzt 
sind.  

Nach Abschluss der Aktion werden die gesam-
melten Schuhe in Sortierwerken der Kolping Re-
cycling GmbH sortiert und vermarktet. Der ge-
samte Erlös der bundesweiten Aktion kommt der 
KOLPING INTERNATIONAL Foundation zu-
gute.  

Ziel der Stiftung ist z. B. die Förderung von Be-
rufsbildungszentren, von Jugendaustausch und 
internationalen Begegnungen, Sozialprojekten 
und religiöser Bildung. 
 www.kolping.de/meinschuhtutgut  

Adveniat Weihnachtsaktion 2024 

„Glaubt an uns – bis wir es tun!“ 

Viele Jugendliche in Lateinamerika und der Ka-
ribik haben den Glauben an eine gute und siche-
re Zukunft verloren. Ausreichende Schul- und 
Berufsausbildungen werden ihnen verweigert. Sie 
hungern, werden Opfer krimineller Banden oder 
begeben sich auf eine der lebensgefährlichen 
Fluchtrouten in den reichen Norden. Unter dem 
Motto „Glaubt an uns – bis wir es tun!“ stellt das 
Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat das Thema 
Jugend in den Mittelpunkt der diesjährigen bun-

desweiten Weihnachtsaktion der katholischen 
Kirche. In Jugendzentren, mit Aus- und Weiter-
bildungsprogrammen sowie Stipendien für den 
Berufseinstieg bietet Adveniat mit seinen Part-
nerorganisationen der Jugend in Lateinamerika 
und der Karibik eine Zukunft. 

„Ohne euch, liebe Jugendliche, gibt es keine 
Chance für einen Neuanfang.“ So hat Papst 
Franziskus die Rolle und Bedeutung der Jugend 
in der Welt während des Weltjugendtags 2021 
beschrieben. Er glaubt an die Jugendlichen und 
schenkt ihnen das notwendige Selbstvertrauen, 
damit sie sich für eine bessere Welt einsetzen. 
Denn „um aufzustehen, braucht die Welt eure 
Kraft, eure Begeisterung und eure Leidenschaft“, 
so Papst Franziskus. 

Die Weihnachtskollekte am 24. und 25. De-
zember ist für Adveniat bestimm, im diesen Jahr 
für die Jugend in Lateinamerika und der Karibik. 

Aktionen 

http://www.kolping.de/meinschuhtutgut
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Dank aus der Ukraine 

Dank aus der Ukraine 

Es erreichte uns folgendes Schreiben von Dr. 

Michael Melynk, dem Leiter der Sozialakade-

mie in Kiew/Ukraine: 

Liebe Gemeinde Heilig Kreuz in Kamen, 

heute, am 1.000 Tag seit Beginn der großangelegten 

Invasion Russlands in die Ukraine, blicke ich mit ge-

mischten Gefühlen zurück – mit Schmerz über die Her-

ausforderungen und Verluste, aber auch mit tiefer 

Dankbarkeit für die Solidarität und Unterstützung, die 

ich durch Freunde und mit mir verbundene wie Sie er-

fahren durfte. 

1.000 Tage ohne Ruhe und Sicherheit. 

1.000 Nächte unter dem Klang von Sirenen 

und Explosionen. 

1.000 Momente, in denen die Hoffnung auf 

die Probe gestellt wurde –  

und 1.000 Mal, in denen sie wieder neu er-

weckt wurde. 

An jedem dieser Tage durfte ich die Kraft Christi in-

mitten unseres Leidens erleben. Es ist die Auferste-

hungskraft, die in den Herzen der Ukrainer wirkt, die 

uns Tag für Tag weitermachen lässt. Seine Gegenwart, 

spürbar in Ihren Gebeten und Ihrer Unterstützung, hat 

uns in diesen dunklen Stunden Licht und Trost ge-

schenkt. 

Ihre Güte, Ihre Großzügigkeit und Ihre uneinge-

schränkte Solidarität haben nicht nur mich persönlich 

getragen, sondern auch unzähligen Menschen in unse-

ren Gemeinden Hoffnung geschenkt. Dank Ihrer Hilfe 

konnten wir trotz der Umstände Bemerkenswertes errei-

chen: 

 10 Generatoren wurden angeschafft, um in un-

seren Gemeinden unerschütterliche Zufluchtsorte zu 

schaffen. Dort können Menschen bei Stromausfällen 

zusammenkommen, heißen Tee trinken und einander 

stärken. 

 Ausrüstung und Küchen in 6 Gemeinden einge-

richtet, die heute mehr als 500 Familien täglich 

mit warmen Mahlzeiten versorgen. 

 7 Kinderzentren renoviert und erweitert, in de-

nen über 300 Kinder sichere Räume zum Lernen, 

Spielen und zum Aufwachsen gefunden haben. 

 Zwei Jugendzentren in Kamjanez-Podilskyj 

und Dunajiwzi eröffnet, die in Zusammenarbeit 

mit Caritas soziale und psychologische Unterstüt-

zung für Kinder und ihre Familien anbieten. 

 Mehr als 5.000 Kinder konnten an Program-

men teilnehmen, die ihnen einen Moment der 

Freude und Unbeschwertheit inmitten des Krieges 

ermöglicht haben. 

Diese Errungenschaften sind nicht nur Zahlen – sie 

sind Zeugnisse des Glaubens und der Nächstenliebe, die 

Sie durch Ihre Unterstützung sichtbar gemacht haben. 

Ihre Großzügigkeit und Ihr Einsatz senden eine kraft-

volle Botschaft: Wir sind nicht allein. Gemeinsam kön-

nen wir Hoffnung bewahren und auf eine bessere Zu-

kunft hinarbeiten. 

Die Herausforderungen für uns bleiben groß, aber die 

Widerstandskraft der Menschen in der Ukraine – ge-

stärkt durch Freunde und mit uns verbundene wie Sie – 

inspiriert uns jeden Tag aufs Neue. 

Im Namen all derer, deren Leben Sie verändert haben, 

und auch persönlich möchte ich Ihnen von Herzen dan-

ken. Ihre Unterstützung ist ein lebendiges Zeichen von 

Mitgefühl und christlicher Liebe, das selbst in den dun-

kelsten Zeiten den Weg erhellt. 

Ich hoffe sehr, dass wir auch bei den kommenden Pro-

jekten auf Ihre wertvolle Unterstützung zählen können. 

Es wäre mir eine Ehre, Sie weiterhin an unserer Seite 

zu wissen. Wenn Sie mehr über unsere Arbeit erfahren 

möchten, stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit tiefstem Dank und herzlichen Grüßen, 

 

Dr. Michael Melnyk,  

Leiter Sozialakademie Kiew 
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Weihnachtsgrüße aus Sibolga 

Im Namen von Schwester Ingeborg und Pater 
Johannes überbringe ich Ihnen die allerherzlichs-
ten Segenswünsche zu Weihnachten. 

Marianne Telgmann 

Pater Johannes schreibt: 
„Liebe Wohltäter, 

von ganzem Herzen wünsche ich Euch/Ihnen eine 

Frohe Weihnacht und Gottes Segen im neuen Jahr 

2025. Euch und Ihnen allen sende ich mein herzliches 

Vergelt`s Gott für unsere Verbundenheit, für Ihr Ge-

bet, Ihr Gedenken und Ihre Hilfe. 

Mein Gebet und meine Segenswünsche sollen Euch/

Sie zu Weihnachten und ins Neue Jahr 2025 beglei-

ten.“ 

Noch bis Mitte Dezember sind Dr. Bago sen. 
und Dr. Bago jun. mit ihren Familien im Missi-
onsgebiet, um den Kranken medizinische Hilfe 
zu leisten. 

Viele Menschen von entlegenen Inseln kom-
men zurzeit nach Tello, um sich operieren und 
behandeln zu lassen. Renate Bago schreibt: „ Es 
kommen immer wieder Patienten von weit ent-
fernten Inseln mit vom Krebs entstellten Gesich-
tern. Vieles können wir behandeln, vieles auch 
nicht!“ Schwester Ingeborg ist in diesen Tagen 
des Advents wieder unterwegs, um ganz arme 

Familien mit Reis und Milchpulver zu versorgen. 
Im Sibolga-Gottesdienst hatte ich von der Fa-

milie Halawa erzählt. Der Vater ist plötzlich ge-
storben und die völlig mittellose Mutter muss 
ihre fünf Kinder durchbringen. Eine Kamener 
Familie spendet nun monatlich 60 €. Damit 
kommt die Familie über die Runden und deren 
Not ist gelindert.  Vergelt´s Gott! 

Sibolga – kurz erklärt! 

Der Konvent der Franziskannerinnen auf der 
Insel Tello (von links nach rechts) 

Sr. Angelika (Klosterleitung und Nähschule) 

Sr. Ingeborg (Krankenschwester) 
Sr. Deborah (Erzieherin im Klosterkindergarten) 

Sr. Kenny ( Haus und Küche) 

Sr. Yulitha (Leitung Poliklinik, Krankenschwester) 

 

Spendenkonto 
Pfarrei Heilig Kreuz Kamen 

Stichwort: Sibolga 

Bank für Kirche und Caritas  
IBAN: DE 05 4726 0307 0034 5009 04  
BIC: GENODEM1BKC 

Bei Spenden über 300 Euro werden auf Wunsch 
Spendenbescheinigungen ausgestellt. Geben Sie 
dazu bitte ihre vollständige Adresse an. Herzlichen 
Dank! Unter 300 Euro reicht dem Finanzamt der 
Bankbeleg. 

Sibolga 
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VERANSTALTUNGEN 

Von 01.12.- 24.12.2024, jeweils 18 Uhr 

Verschiedene Orte 

Begehbarer Adventskalender 

Von 04.12.- 20.12.2024, jeweils 17:48 Uhr 

Lutherkirche, Kampstraße 4 

12-Minuten im Advent 

Zu den Kurzandachten, die immer um 17:48 Uhr beginnen, laden ver-
schiedene Gruppen und Kreise der katholischen und evangelischen Kir-
chengemeinden in Kamen im Advent in die Lutherkirche/Innenstadt 
ein. 12 Minuten können Sie innehalten, auftanken, singen, Geschichten 
hören, zur Ruhe kommen oder für sich neu bedenken, was Advent für 
Sie bedeutet.  

Tag Datum 
Mo 16.12.2024 
Di 17.12.2024 
Mi 18.12.2024 
Do 19.12.2024 
Fr 20.12.2024 

Willkommen zum begehbaren Adventskalender in 
Kamen Methler. Jeden Tag wird bei den Gastgebern 
ein Fenster mit der jeweiligen Tageszahl geöffnet. Ein 
kleines Programm lädt zum Innehalten ein. 

Tag Datum Name Adresse 

Sa 14. Dez Margaretenmarkt Margaretenkirche 

So 15. Dez Margaretenmarkt Margaretenkirche 

Mo 16. Dez Bürgerhaus Heimstraße 

Di 17. Dez Familie Birk Spiekerstraße 30c 

Mi 18. Dez Flex Jugendhilfe Wasserkurler Straße 45 

Do 19. Dez Familie Rösler Römerweg 33 

Fr 20. Dez Familie Großmann Schimmelstraße 37 

Sa 21. Dez   

So 22. Dez Familie Schwarz Werner-Heisenberg-Str. 

Mo 23. Dez Familie Riedner Kottenpfad 22 

Di 24. Dez Heilig Abend 
Gottesdienste Hl. Familie 
Kamen, Dunkle Straße 9 

https://www.google.com/url?sa=t&source=web&rct=j&opi=89978449&url=/maps/place//data%3D!4m2!3m1!1s0x47b91285393808f1:0xd6a79a681683a10a%3Fsa%3DX%26ved%3D1t:8290%26ictx%3D111&ved=2ahUKEwip87Gbwb2JAxU8nP0HHYc5KgIQ4kB6BAggEAM&usg=AOvVaw3lX5nB6T3iY1eLWqSH8Tdy
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Veranstaltungen 

Sonntag, 12.01.2025, 17 Uhr , Einlass ab 16:30 Uhr 

Kirche Heilige Familie Kamen, Dunkle Straße 9  

„Wenn das musikalische Highlight bereits im Ja-
nuar kommt…“ Auch wenn dieser Einstieg dick 
aufgetragen klingt, ist es doch so wahr. 

Mit Gereon Krahforst kommt erneut ein Hoch-
karäter der Orgelszene nach Kamen, um an unse-
rer großen Klais-Orgel zu konzertieren. Nach Sta-
tionen am Hohen Dom zu Paderborn, in Mara-
bella (Spanien) an einer der dort bedeutendsten 
Instrumente, wirkte Gereon Krahforst in den 
USA. Sein musikalisches Können wurde dort mit 
der so genannten Green Card gewürdigt, die ihn 
auch offiziell zu einer der wichtigsten Persönlich-
keiten des kulturellen Lebens in Amerika machte. 

Mit dem Ruf an die Orgel der Abtei Maria Laach 
kehrte er zurück nach Deutschland. 

Gereon Krahforst ist nicht nur ein gefragter Spe-
zialist der Orgelimprovisation, sondern gilt weit-
hin als ein ebenso begnadeter Interpret von Or-
gelliteratur aller Jahrhunderte. Auch als Kompo-
nist machte er sich bereits einen Namen. 

Dies spiegelt sich auch im geplanten Programm 
für das 8. Dreikönigskonzert wieder. Es werden 
Werke von Johann Sebastian Bach bis zur Mo-
derne erklingen. Neben eigenen Kompositionen 
werden ebenso Improvisationen zu und über be-
kannte Weihnachtslieder vorgestellt. 

 

Zu diesem besonderen Start in das neue Jahr 
möchte ich Euch und Sie sehr herzlich in die Kir-
che Hl. Familie einladen. Einlass ist ab 16.30 
Uhr, der Eintritt ist frei! 

Herzlich grüßt Sie 

Lukas Bajon 

8. Dreikönigskonzert mit  

Gereon Krahforst (Maria Laach) 
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Generationen verbinden – Christbaumkugeln  
gestalten im „Altenzentrum Peter und Paul“ 

Am 16.11.24 besuchten wir als Messdie-
nergemeinschaft die Bewohner des Alten-
zentrums „Peter und Paul“ in Kamen-
Methler.  
Gemeinsam bemalten und gestalteten wir 
Christbaumkugeln. Dabei sind nicht nur 
viele liebevoll verzierte Kugeln, sondern 
auch gute und tiefgründige Gespräche ent-
standen. Im Altenzentrum „Peter und 
Paul“ leben etwa 50 Frauen und Männer. 
Als Küsterin in der Kirche St. Marien in Methler und seelsorgerische Begleiterin im Altenzentrum Pe-
ter und Paul kennt Frau Schickentanz sowohl die Messdiener als auch die Bewohner des Altenzent-
rums und konnte verbindend unterstützen. Von unserer Messdienerschar waren sowohl Ministranten 
aus Kamen als auch aus Methler dabei. In der belebten Caféteria saßen Messdiener und Bewohner an 
Gruppentischen gemütlich beisammen. Wir halfen uns gegenseitig beim Bemalen und Bekleben der 

Kugeln und sprachen beispielsweise darüber, wie der Marktplatz von Ka-
men früher ausgesehen hat und erzählten einander viele lustige und inte-
ressante Geschichten. An diesem Tag gab es außerdem einen 87. Ge-
burtstag zu feiern. Die Aktion erhielt von allen Seiten positive Rückmel-
dung. Den Bewohnern habe es viel Spaß gemacht mit den „tollen jugen 
Leuten“ zu sprechen und zu basteln. Auch die Messdiener behielten den 
Nachmittag lebendig in Erinnerung: „Wir haben viel Spaß gehabt und 
haben liebe Menschen kennen gelernt.“ Am Nikolaustag wurde der große 
Christbaum im Altenzentrum „Peter und Paul“ mit den selbst gestalteten 

Kugeln gemeinsam von den Künstlern geschmückt.        Text: Malena Raabe 

Rückblick 

Erfahrung - Über alle Grenzen hinweg  

Während eines Bastelnachmittages im Altenzent-
rum wurde ich von einer Pflegekraft zu einer Be-
wohnerin gerufen, die unerwartet verstorben war. 
Mit einem Pfleger, der aus Afghanistan stammt, 
ging ich in das Zimmer der Verstorbenen. Wir 
standen in Stille an ihrem Bett. Dann fragte ich 
ihn nach den muslimischen Ritualen im Ange-
sicht des Todes. Wir tauschten uns darüber aus, 
wie wir als Muslime und Christen in der Situati-
on des Sterbens und des Todes denken und han-
deln. Es entstand ein schönes Gespräch über un-

sere Religionen, unseren Glauben und über alles, 
was uns verbindet. Es herrschte eine dichte, fried-
liche und warmherzige Atmosphäre im Raum. 
Am Ende sprach ich ein kurzes Gebet. Darin ließ 
ich anklingen, dass wir beide an die Barmherzig-
keit Gottes glauben und so vertraute ich die ver-
storbene Bewohnerin Gottes barmherziger Liebe 
an. Ich hörte den jungen Afghanen leise 
"Inshallah" (So Gott will!) sagen. Es hat mich tief 
berührt, religionsverbindend, gemeinsam am Bett 
der Verstorbenen zu beten. 
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Rückblick 

Begehbarer Adventskalender in Methler am 

Nikolaustag, 06. Dezember 2024 in Peter und Paul 
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Robert Chelhod –  
ein Botschafter der Hoffnung zu Gast bei go4peace 

„Seit meiner Kindheit 
habe ich nur im Krieg 
gelebt!“ So begann Ro-
bert Chelhod, ein echter 
Botschafter der Mensch-
lichkeit, sein Statement 
am Donnerstagabend, 
dem 07.11.24 in Kamen.  
Er war aus Syrien ge-
kommen, um von der 

Situation der Menschen in diesem durch den 
Krieg so bedrängten Land zu erzählen. „Mein 
Bruder ging früh nach Frankreich, der andere 
nach Athen. Meine Schwester heiratete und ich 
hatte die Sehnsucht im Herzen, mein Leben ganz 
Gott schenken zu wollen, ohne zu wissen, wie 
das gehen könnte. Ich traf Mutter Teresa von 
Kalkutta in meinem Land Syrien. Sie ließ mich 
verstehen, das mein Ort bei meiner Familie war, 
denn dort waren noch zwei jüngere Brüder, um 
die ich mich dann gekümmert habe. Später bin 
ich nach Italien gegangen, habe dort an einer Le-
bensschule des Fokolars teilgenommen, bin dann 
in den Libanon gewechselt, hab dort den Krieg 
erlebt und war ab 1992 in Syrien. Eineinhalb 
Jahre Algerien, dann zurück in den Libanon. Als 
dann 2011 der Krieg in Syrien ausbrach, hatte 
ich die Sehnsucht, wieder zu meinen Leuten 
nach Aleppo zurückzukehren, einfach um bei 
ihnen zu sein und um zu helfen. Das gelang aber 
erst im Jahr 2016. Seither bin ich wieder in die-
sem vom Krieg gezeichneten Land und arbeite 
für viele Projekte, damit Menschen – alte und 
junge – Hoffnung finden und unser Land nicht 
verlassen. Denn jeder wird dort so sehr ge-
braucht.“  

Gebannt hörten die 30 Interessierten zu, die zu 
dem Vortrag gekommen waren. Dann erzählte 

Robert Chelhod von Nothilfe-Projekten und 
Mikrokrediten, von Brückenschlägen zwischen 
den Religionen und von medizinischen Unter-
stützungs-Projekten. Sein Freund, Bernard Keut-
gens, der eigentlich auch hatte kommen wollen, 
war schon wieder in Amman / Jordanien und auf 
dem Weg nach Beirut. Er hatte sich via Video-
Konferenz zugeschaltet. Bewegend erzählte auch 
er: „Mich bewegt immer, wie Maria unter dem 
Kreuz ihres Sohnes Jesus stand. Sie konnte 
nichts mehr machen. Aber sie war einfach da und 
das war in dieser so schweren Situation für Jesus 
total wichtig!“ Wieder trafen diese Worte das 
Herz vieler.  

Und dann wurde es konkret. „Little dreams“, 
ein außerschulisches Bildungszentrum für 100 
Kinder im Alter von 6-12 Jahren brauchte drin-

gend Unterstützung, um auch im Jahr 2026 wei-
tergeführt werden zu können. Der Ort dieses 
Projektes liegt in der Stadt Banias, in die es viele 
Binnenflüchtlinge in Syrien verschlagen hat. 
Dort herrscht eine große Armut. Schnell hatten 
wir entschieden, uns im Jahr 2025 für das 
Schicksal dieser Kinder stark zu machen, damit 
ihre Schule in 2026 weitergehen kann.   

(Nähere Informationen werden wir im neuen 
Jahr im Pfarrbrief und auf der Homepage 
www.go4pace.eu bringen!)  

Als der Abend zu Ende ging, kam mancher, um 

go4peace -  Rückblick 

http://www.go4pace.eu
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Schuhkarton-Aktion 2024  
für Bosnien und Herzegowina 

„Unsere Leute haben sich schon gefreut, wieder 
Päckchen für Bosnien packen zu können!“, ließ 
mich ein Lehrer an der Gesamtschule Kamen wis-
sen. Die Pakete der Pfarrei Heilig Kreuz und des 
Pastoralen Raumes Dortmund Ost, waren schon 
angekommen.  

So galt es am Montag, dem 25.11. an den Schu-
len unserer Stadt vorbeizuschauen, um die dort 
zugesagten Pakete abzuholen.  

„Boh, das war echt 
Arbeit, aber es war 
cool!“ ließ mich ein 
Fünftklässler an der 
Schule am Kop-
pelteich wissen.  
 

Auch am Gym-
nasium wurde 
ich schon von 
vielen strahlen-
den Gesichtern 
erwartet. Nach-

dem alles eingeladen war, erklärte ich den Ju-
gendlichen noch, dass die Pakete an ganz ver-
schiedene Orte in Bosnien gebracht würden: In 
Kinder- und Senioren-Zentren, sowie in Einrich-
tungen für Menschen mit besonderem Bedarf 
und eben auch in unser Jugendzentrum Ivan Pa-
vao II. in Sarajevo, wo gerade Iva Zrakić und Jan-

nis Klecker ihr FSJ absolvieren. Auf dem Weg zur 
Gesamtschule rief mich ein Schüler des Gymnasi-
ums an, es seinen noch drei Pakete gefunden, ob 
ich nochmals kommen könne. Ich kehrte um, 
und lachend ließ ich die Schüler*innen verste-
hen: „Ihr seid echt spitzfindig, wenn’s drum geht, 
den Unterricht zu umgehen!“  
An der Gesamtschule durfte ich hören:  

„Heute morgen kamen die letzten Pakete, auch 
bei uns ist alles vollzählig!“ So war es eine Freu-
de, als am Dienstag, dem 03.12. ein Kurier aus 
Hallenberg kam und alle 180 Pakte abholte. 

In den nächsten Tagen nun gehen sie auf den 
Weg nach Bosnien und Herzegowina. – So möch-
te ich allen, die sich mit einem oder mehreren 
Paketen engagiert haben, DANKE sagen. Danke 
für die liebevollen Geschenk-Pakete und Danke 
auch denen, die die 10 Pakete noch nachgepackt 
haben, die uns nicht erreicht haben.  

 
       Meinolf Wacker 

 go4peace - Rückblick 

sich bei Robert zu bedanken. Es war neben den 
vielfältigen Informationen vor allem das Lebens-
zeugnis dieses Mannes, das viele berührt hatte. 
Als ich Robert am nächsten Tag am Bahnhof wie-
der verabschiede, ließ er mich wissen: „Es ist so 
schön, spüren zu dürfen, wie Menschen in eurem 
Land ihr Herz öffnen und sich berühren lassen!“ 
       Meinolf Wacker 

Ergänzung vom 09.12.2025 

Nach all den aktuellen Entwicklungen in Syri-
en sind wir im lebendigen Kontakt mit Robert 
Chelhod und informieren auch an dieser Stelle 
über den weiteren Verlauf in Bezug auf unser 
Projekt. 
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Gäste aus El Salvador - im Netzwerk go4peace 

Glaub an dich und dein Leben!  
Viele Jugendliche in Lateinamerika und der Ka-

ribik haben den Glauben an eine gute und siche-
re Zukunft verloren. Ausreichende Schul- und 
Berufsausbildungen werden ihnen verweigert. Sie 
hungern, werden Opfer krimineller Banden oder 
begeben sich auf eine der lebensgefährlichen 
Fluchtrouten in den reichen Norden. Unter dem 
Motto „Glaubt an uns – bis wir es tun!“ stellt das 
Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat das Thema 
Jugend in den Mittelpunkt der diesjährigen bun-
desweiten Weihnachtsaktion der katholischen 
Kirche. Im Rahmen der diesjährigen Adveniat-
Weihnachtsaktion durften wir am Sonntag, dem 
08.12.2024, Silma Sandoval und Manuel Moràn 
aus El Salvador begrüßen. Im Tiny House des 
Netzwerkes go4peace stellten die beiden ihre Ar-
beit zugunsten junger Menschen in ihrem Land 
vor, das flächenmäßig gerade mal so groß wie 
Hessen ist. Die beiden Projektleiter ließen uns 
verstehen, wie sie bestrebt sind, junge Menschen 
in wirtschaftlich und soziale schwierigen Umstän-
den mental und finanziell zu unterstützen, um 
ihren Weg gehen zu lernen.  

Während ihrer Präsentation erreichte sie ein 
kleiner Film aus El Salvador, den wir über Handy 

anschauen konnten. Junge Leute, die psychologi-
sche und finanzielle Unterstützung der Kirche – 
mit Hilfe von Adveniat – für ihren Ausbildungs-
weg erfahren hatten, stellten sich in einem Kurz-
statement vor. Darin hörten wir u.a.: „Adveniat 
ist wie die Hand Gottes, die mir geholfen hat, ins 
Leben zu finden!“ - Im Anschluss präsentierten 
wir den Gästen den Projekthorizont „navi4life, 
hilf jungen Leuten ins Leben!“  

Vor allem ließen wir sie an unserer Arbeit mit 
dem Logbuch 1 „Mein Leben – windschief und 
glänzend“ teilhaben, mit dem wir im vergange-
nen Jahr über 1500 junge Menschen erreicht ha-
ben. Begeistert stellten wir fest, wie wir unter ver-
schiedenen kirchlichen und gesellschaftlichen 
Horizonten bestrebt sind, junge Menschen stark 
zu machen für das kostbare Gut ihres Lebens. 
Am Ende fragten uns Silma und Manuel: „Und 
warum gibt es das Logbuch noch nicht in spani-
scher Sprache?“ Ermutigt und beidseitig berei-
chert und froh über unsere Begegnung, verab-
schiedeten wir uns mit dem Versprechen, unter 
dem Segen Gottes verbunden zu bleiben. 

 
       Meinolf Wacker  

go4peace -  Rückblick 

Beeindruckende Zeugnisse der Hoffnung, die auch Annette Eggert und ihren Mann, Michael Rus-
temeier und Franz Trimpel Hermann, der als Übersetzer mitgekommen war, begeisterten. 
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Etty Hillesum, im Jahr 1914 in den Niederlan-
den in eine nicht praktizierende jüdische Familie 
hinein geboren, mit 29 Jahren 1943 in Auschwitz 
ermordet, kommt in den schrecklichen Gräuel 
des Zweiten Weltkrieges Gott, dem Immanuel, in 
einzigartiger Weise auf die Spur. Sie betet nicht 
wie ein bettelndes Kind zu einem allmächtigen 
Gott, vielmehr entdeckt sie Seine Gegenwart in 
der Ohnmacht, in der er mit uns leidet. Sie erlebt 
Gott wie ein geheimnisvolles Feuer im Herzen 
des Menschen, das zu erlöschen droht, wenn der 
Mensch es nicht durch sein Vertrauen nährt. Sie 
schreibt - an Gott gerichtet: „Fast mit jedem 
Herzschlag wird mir klarer, dass du uns nicht hel-
fen kannst, sondern dass wir dir helfen müssen 
und deinen Wohnsitz in unserem Inneren bis 
zum Ende verteidigen müssen.“ – „Ich werde in 
naher Zukunft noch sehr viele Gespräche mit dir 
führen und dich auf diese Weise hindern, mich 
zu verlassen.“ 

Mit Texten von Etty Hillesum haben sich in 
dem nun zu Ende gehenden Advent junge Leute 
aus ganz Europa auf den Weg gemacht. Aus Al-
banien, Bosnien-Herzegowina und Deutschland, 
aus Griechenland, dem Kosovo, Österreich und 
Norwegen, aus Rumänien, der Tschechischen Re-
publik und der Ukraine trafen sie sich zu drei 
abendlichen Zoom-Meetings für eine Stunde.  

Grundlage des ersten Abends mit dem Titel „in 
mich hineinhorchen“ war der Text: „… und wenn 
ich sage, ich  ‚horche hinein‘, dann ist es eigent-
lich Gott in mir, der ‚hineinhorcht‘. Das Wesent-
liche und Tiefste in mir, das auf das Wesentlichs-
te und Tiefste im anderen horcht. Gott zu Gott.“ 

Der zweite Abend basierte auf folgenden Zeilen 
aus dem Tagebuch von Etty Hillesum: „Es ist ein 
langsamer und schmerzhafter Prozess, zur wirkli-
chen und innerlichen Selbständigkeit geboren zu 
werden. Immer mehr zur Gewissheit zu gelangen, 

dass es nie und nimmer Hilfe, Unterstützung und 
Zuflucht bei anderen für dich gibt.“ 

Am letzten Abend lasen wir aus Ettys Tage-
buch: „Ich will dir helfen Gott, dass du nicht in 
mir zugrunde gehst, aber im Vorhinein kann ich 
für nichts garantieren. Eines aber wird mir immer 
klarer: dass du uns nicht helfen kannst, sondern 
dass wir dir helfen müssen, und dadurch helfen 
wir uns selbst. Es ist das Einzige, was wir in die-
ser Zeit bewahren können, und auch das Einzige, 
worauf es ankommt: ein kleines Stück von dir in 
uns selbst zu retten, Gott. Und vielleicht können 
wir mithelfen, dich in den gequälten Herzen an-
derer auferstehen zu lassen.“ 

Es waren kostbare Stunden, die wir teilen und 
einander anvertrauen durften, wie wir in oft dun-
kelsten Situationen darum ringen, mit Gott in 
uns in Kontakt zu bleiben und nicht in den Sor-
gen des Alltags unterzugehen. Es lohnt, „ein 
Stück von Gott“ in uns selbst zu retten und im-
mer wieder mit diesem Innersten unserer Seele in 
Kontakt zu treten. 
 
      Meinolf Wacker  

go4peace - Advent 2024 -  

Hilf Gott, in dir nicht zu erlöschen! 

 go4peace - Rückblick 
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Zu folgenden Veranstaltungen sind alle, die 

teilnehmen möchten, ganz herzlich eingela-

den. Wir wünschen allen ein gutes Beisam-

mensein und viel Freude bei den Treffen. 

Veranstaltungen 
Sonntag, 12.01.2025, 17 Uhr ,  

Einlass ab 16:30 Uhr Kirche Heilige Familie Ka-
men, Dunkle Straße 9  
8. Dreikönigskonzert mit  
Gereon Krahforst (Maria Laach) 

Proben 
Jeden Montag: 19 Uhr 
Blasorchester St. Marien Kaiserau e.V. im kath. 
Pfarrheim, Harkorstr. 1. 

Jeden Mittwoch: 19:30 Uhr 
gemeinsame Probe ‚Cäcilienchor‘ und ‚Voices of 
Joy im Pfarrzentrum Hl. Familie Kamen, Dunkle 
Str. 4. Keine Probe in den Ferien. 

Kolpingsfamilie Hl. Familie 

Freitag, 27.12.2025 

Spieleabend für alle Generationen um 19 Uhr im 
Kolpingtreff. Interessierte sind herzlich willkom-
men! 

Mittwoch, 08.01.2025 

Klön- und Begegnungsnachmittag der Vor-/ Ru-
heständler/innen der Kolpingsfamilie um 15 Uhr 
im Kolpingtreff 

 

Terminkalender 

Navi4life - Rückblick / Terminkalender 

Navi4life – ein echter Motivationsschub 

Im Oktober 24 waren alle Schü-
ler*innen der Klassen 10a und 10b 
navi4life der Schule am Kop-
pelteich in Kamen am Tiny House 
im Pfarrgarten gewesen und hatten 
im Modul 2 – „vorausschauend 
leben“ – das Logbuch „Mein Leben 
– windschief und glänzend“ prä-
sentiert bekommen. Einige der Ju-
gendlichen hatten sich daraufhin 
mit dem Logbuch in Einzelarbeit 
auseinandergesetzt.  

Von dieser Gruppe hatten sich 
zwei Mädchen und zwei Jungen entschieden, das 
Vertiefungsmodul „Entscheide dich, glücklich  zu 
sein!“ mitzumachen, vier weitere Jugendliche wa-
ren unerwartet ausgefallen. Am Tag vor Nikolaus 
erschienen sie mit ihrer Lehrerin im Gemeinde-
zentrum Heilige Familie.  

Schnell waren wir in einem total lebendigen 

Austausch. Es machte richtig 
Freude, diese Schüler*innen stark 
zu machen für ihr Leben. Gerade 
weil die Gruppe klein war, kam 
viel ins Gespräch und in Aus-
tausch. Als ich nachmittags die 
Evaluationsbögen durchschaute, 
traute ich meinen Augen nicht. 
Die Jugendlichen hatten fast nur 
die Note 1,0 gegeben. Und in den 
Bemerkungsfeldern durfte ich le-
sen: “Ich danke für Ihre Zeit, die 
Sie sich nehmen, uns zu zeigen, 

was wir wert sind und wie wir unser Leben ver-
stehen und in den Griff bekommen können. Mir 
hat es sehr gefallen und Sie machen es sehr gut. 
Ich bin durch Sie sehr motiviert, an mir zu arbei-
ten.“ Eine andere Schülerin schrieb: „Ich danke 
Ihnen für den Tag heute und für die Motivation, 
die Sie mir mit auf den Weg geben. Danke!“  
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Sonntag, 12.01.2025 

Familienfrühschoppen mit gemeinsamen Mittagessen ab 12.00 Uhr 
im und am Kolpingtreff 

Freitag, 17.01.2025 

Mitgliederversammlung und Neujahrsempfang der Kolpingsfamilie 
Kamen mit Berichten des Vorstandes und Vorstellung des Halbjah-
resprogramms um 19.30 Uhr im Kolpingtreff  

Bei allen Veranstaltungen sind auch interessierte Gemeindemitglie-
der herzlich willkommen! 
Bei allen Veranstaltungen sind auch interessierte Gemeindemitglie-
der herzlich willkommen! 

Kolpingsfamilie St. Marien 
Donnerstag, 02. Januar,14.15 Uhr  

Besuch der Ausstellung in der Phoenixhalle:  „Phoenix des Lumi-
ères“ – Wunderwelt Ozean - Unterwasserwelt erleben – in Lebens-
größe und ganz nah. Eintritt: 16,00 € (Senioren 15 €). Fahrt mit 
Privat-PKW – Mitfahrgelegenheiten werden geboten.  
Anmeldungen bei den Vorstandsmitgliedern 

Seniorenrunde St. Marien Kaiserau 
Sie trifft sich regelmäßig jeden Dienstag von  

15 - 16:45 Uhr im Pfarrheim St. Marien,  
Harkortstr. 1. 
Weihnachtsferien bis 06.01.2025 
07.01.25 - Erste Seniorenrunde nach Weihnachten - Wir erzählen 
14.01.25 - Wer weiß denn sowas? 
Zur Zeit erheben wir einen Kostenbeitrag von  
4 Euro.  

Stricken und Klönen 
Die Gruppe ‚Stricken und Klönen‘ trifft sich mittwochs alle 14 

Tage um 15 Uhr im Pfarrheim St. Marien, Harkortstr. 1. 

Friedensgebet 
Dieses findet jeden Donnerstag, 18:10 Uhr in der Margaretenkir-
che in Methler statt. 

 Terminkalender 

SCHULGOTTES-
DIENSTE 

Die Schulgemeinschaft des Katho-
lischen Bekenntnisstandortes Hei-
liger Josef feiert ein- bis zweimal 

monatlich und zu besonderen An-
lässen einen Gottesdienst in der 

Kirche Heilige Familie.  

Dazu sind ab sofort wieder alle 
Menschen herzlich eingeladen, die 

gerne mitfeiern möchten! 

Die Termine finden Sie in der ak-
tuellen Gottesdienstordnung. 

KRANKENSAL-
BUNG 

In der Kirche der Heiligen Familie 
wird einmal im Jahr, im September, 

die Krankensalbung im Rahmen 
der Heiligen Messe gespendet. 

GLUTENFREIE 
HOSTIE 

Falls Sie aufgrund einer Unverträg-
lichkeit eine glutenfreie Hostie  
benötigen, melden Sie sich bitte 

vor dem jeweiligen Gottesdienst in 
der Sakristei.  

Sie haben einen Termin, der in die Pfarrnachrichten aufgenommen 
werden soll?  
Dann melden Sie sich bitte: heilig-kreuz-kamen@erzbistum-
paderborn.de 
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Informationen  

Der Gesangverein „Cäcilia Kaiserau“ löst sich zum Jahresende 2024 auf. 
Dazu erreichte uns vom Vorsitzenden, Herrn Dieter Kuhne, folgendes Schreiben: 
 
Seit nunmehr zwei Jahren versuchten wir erfolglos, neue Sängerinnen und Sänger für unseren Chor „Cäcilia Kai-
serau“ zu gewinnen. Dies blieb leider erfolglos, und auch in naher Zukunft scheint es uns, dass dies nicht gelingen 
wird. Mit den vorhandenen wenigen Stimmen ist ein mehrstimmiges Singen, was unser Anspruch war, nicht mehr 

möglich. 

Schweren Herzens haben daher die noch verbliebenen aktiven Sängerinnen und Sänger die Auflösung des Gesangver-

eins beschlossen. Nach 112 jähriger Vereinsgeschichte schließen sich zum Jahreswechsel die Notenblätter für immer. 

Das tut weh, hatten wir doch in der Vergangenheit viele Chorkonzerte mit reger Beteiligung der Gemeinde durchge-

führt. 

Für die langjährige Unterstützung und Treue der Gemeinde, der Vereinsmitglieder und der Sängerinnen und Sän-

ger bedanken wir uns herzlich und verbleiben in guter Erinnerung an die gemeinsame Zeit mit einem „Gut Sang“. 
Der Vorstand „Cäcilia Kaiserau“. 
 
Der Gesangverein überlässt der Pfarrgemeinde Heilig Kreuz Kamen das verbliebene Vereinsvermögen 
und ein Klavier. So steht es in der Vereinssatzung und dafür danken wir recht herzlich! 
 
Für den Kirchenvorstand 
Bernhard Nake, Pfarrer 

Eine Vereinsära geht zu Ende 

Komm in unser Team 

Erzieher (m/w/d) - Kita Heilige Familie – Kamen  
Wir suchen für die Katholischen KITAS RUHR zum 01.01.2025  
eine/n Erzieher (m/w/d) - Kita Heilige Familie – Kamen - Vollzeit 
 

 

Arbeitsbeginn: ab 01.01.2025 Arbeitsverhältnis: Vollzeit  Arbeitsort: Kamen    
Bewerbungsfrist: 31.01.2025 Arbeitszeit: 39.00 Std./Woche Befristung: Unbefristet 

Beschreibung 
Die Katholischen KITAS RUHR sind ein Träger-
verbund der Kita-Träger Östliches Ruhrgebiet 
und Ruhr Mark. Wir sind ein traditionsreicher 
Kita-Marktführer mit über 150 Kitas in 19 Städ-
ten rund um Dortmund und Hagen mit über 
2.100 Mitarbeitenden.  
Unsere Arbeit ist geprägt von einem christlichen 

und wertschätzenden Umfeld. Wir bieten den 
Kindern eine vielfältige und bedarfsgerechte früh-
kindliche Bildung und Betreuung und verfolgen 
einen religionspädagogischen Ansatz. Als Orte 
des gelebten Glaubens und als familienunterstüt-
zende Bildungseinrichtung gestalten unsere Kin-
dertageseinrichtungen das gesellschaftliche und 
kirchliche Leben aktiv mit. 
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Es sind fünf Gemeindemitglieder 
verstorben 

Gott schenke ihnen das  
ewige Leben. 

Informationen  

VERSTORBEN 

 

Pfarrbüro geschlossen! 

Das Pfarrbüro Hl. Kreuz Kamen ist in der Zeit vom 24.12. - 

31.12 2024 geschlossen! 

Wir sagen Danke... 

Sehr geehrte Spenderin, sehr geehrter Spender, 

Vielen Dank für Ihre großherzigen Spenden! Sie ermöglichen da-
mit den Helfern vor Ort, Menschen in schwierigen Lebenssituati-
onen zu unterstützen. Die Spenden und die Kollekte ergaben am 
Weltmissionssonntag 430,71 Euro und für die Diaspora 312,20 
Euro. 

Stelleninformationen: 
Kita Heilige Familie, Bollwerk 1, 59174 Kamen 
bietet mit 3 Gruppen Platz für insgesamt 70 Kinder 
Schwerpunkte: Bewegung und Sprache 
Beschäftigungsumfang: 39 Stunden/ Woche 
Kita-Träger: Kath. Kindertageseinrichtungen Ruhr-Mark gem. 
GmbH 

Ihre Aufgaben: 

 Begleitung von Kindern während eines ihrer entscheidendsten 
Lebensabschnitte 

 Eigenverantwortliches Erstellen der Bildungsdokumentation der 
Kinder 

 Vertrauensvolle und enge Zusammenarbeit mit den Eltern 

 Führung regelmäßiger Entwicklungsgespräche mit den Eltern 

 Freude an der gemeinsamen Arbeit und Zusammenhalt im Team 

 Ihr Profil: 

 Erzieher/in, Sozialpädagoge/in, Bachelor im Bereich Pädagogik, 
Heilerziehungspfleger/in oder eine vergleichbare Qualifikation 

 Freude am Umgang mit Kindern, Engagement und Einfühlungs-
vermögen für ihre Bedürfnisse sowie die ihrer Eltern 

 Identifikation mit den Aufgaben, Zielen und Werten der katholi-
schen Kirche 

 Kontaktfreudigkeit, Zuverlässigkeit und Verbindlichkeit im Dia-
log mit Kindern, Eltern und Kolleg/innen 

 Sie sind verantwortungsbewusst, aufgeschlossen und kreativ 

Trauung 
Das Sakrament der Ehe  

spendeten sich: 

Ein Paar 

Herzliche Glückwünsche  
und Gottes Segen 
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Pfarrer  u.  
Präventionsfachkraft 

Bernhard Nake 

Tel. 02307-964370 

Pastor  
Meinolf Wacker 

Tel. 02307-964370 

Diakon  
Wilfried Heß 

Tel. 02307-30854 

Gemeindereferentin 

Susanne Lehn 

Tel. 02307 931983 

Pfarrbüro  
Heilig Kreuz Kamen:  
Kirchplatz 6a  
59174 Kamen  
Tel.: 02307-964370 

Fax: 02307-9643730 

e-mail: heilig-kreuz-

kamen@erzbistum-

paderborn.de 

Homepage:  
www.kirche-am-kreuz.de 

Öffnungszeiten:  
Di und Fr  
9:00 - 12:00 Uhr 

Mi 10:00 - 12:00 und  
16:00 - 18:00 Uhr 

Zusätzliche telefonische  
Erreichbarkeit:  
Mo u. Do , 9:00 - 12:00 Uhr 

Vom 24.12. - 31.12 2024 ist 
das Pfarrbüro  geschlossen! 

Pfarrsekretärinnen:  
Sabine Gibbels 

Elisabeth Markwiok 

Kontakt Pastoralteam 

Kath. Familienzentrum  
Hl. Familie, Bollwerk 1 

Leitung: Silvia Mühlhaus  
Tel. 02307-10881, www.kita-

heilige-familie-kamen.de 

Kath. St. Christophorus-

Kindergarten, Hegelstr. 6 

Leitung: Jutta Wethmar 

Tel. 02307-79698, www.kita-

christophorus-kamen.de 

Kath. Kindergarten  
St. Marien, Pestalozzistr. 6  
Leitung: Silvia Mühlhaus  
Tel. 02307-31774,  
www.kita-marien-kamen.de 

Kindertageseinrich-
tungen 

Impressum 

Die Pfarrnachrichten der Pfarrei Hl. Kreuz Kamen-
mit den Kirchen Hl. Familie und St. Marien Kai-
serau liegen kostenlos an folgenden Stellen aus: 
Kirche Hl. Familie / Kirche St. Marien Kaiserau / 
Pfarrbüro Hl. Kreuz Kamen / Altenzentrum Peter 
u. Paul / in den Kindertageseinrichtungen 

Herausgeber: Pfarrei Hl. Kreuz Kamen  
Kirchplatz 6a, 59174 Kamen, Tel: 02307-964370 

Redaktion: Pfarrer Bernhard Nake, Pastor Meinolf Wacker, 
Pfarrsekretärin Elisabeth Markwiok 

V.i.S.d.P.: Pfarrer Bernhard Nake 

Druck: Hl. Kreuz Kamen 

Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht 
in jedem Fall die Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wie-
der.  
Bildnachweis: pfarrbriefservice.de, pixabay, freepik, gemeinfrei,  
privat, Nennung unter dem Bild 

Die Pfarrnachrichten gibt es auch online als PDF-Datei unter 
www.kirche-am-kreuz.de. Persönliche Daten können Sie online 
nicht sehen. 

Der Kleiderladen CARIert ist dienstags von 15 - 

17 Uhr im Pfarrzentrum Heilige Familie geöff-

net. Während dieser Zeit können sie dort auch 
gern wieder gewaschene, gepflegte Kleidung abge-
ben.  

Falls Sie Interesse haben, ehrenamtlich im Kleider-
laden CARIert tätig zu werden, melden Sie sich in 
der Sakristei bei Frau Patschkowski oder im Pfarr-
büro. Den Zeitumfang bestimmt dabei jeder 
selbst. Sie sind herzlich willkommen.. 

CARIert—Kleiderladen 

Pfarrheime 

Pfarrzentrum Hl. Familie Ka-
men, Dunkle Str. 4 

Pfarrheim St. Marien Kai-
serau, Harkortstr. 1. 

Standorte der Kirchen 

Hl. Familie Kamen,  
Dunkle Str. 9 

St. Marien Kaiserau,  
Robert-Koch-Str. 63  

Die nächste Ausgabe erscheint am 18.01.2025 

Zeitraum 18.01. bis 16.02.2025 

Redaktionsschluss: 02.01.2025 

Spendenkonto der Pfarrei Heilig Kreuz Kamen 
IBAN: DE08 4416 0014 5021 3901 01 
BIC: GENODEM1DOR 
Dortmunder Volksbank eG 

Flüchtlingsberatung 

In der sozialen Beratung für Geflüchtete hilft die 
Kreis-Caritas Menschen ohne dauerhaften Aufent-
haltsstatus. Das Angebot umfasst vor allem folgen-
de Hilfen: 

 Klärung der individuellen Bedingungen und 
Fähigkeiten 

  Beratung im Integrationsprozess / Klärung 
von Ansprüchen auf staatliche Hilfen 

 Vermittlung zu Sprachkursen 
 Begleitung von Initiativen von und für 

Flüchtlinge 
 Vernetzung von Diensten 
 Arbeit mit Ehrenamtlichen 

 Unterstützung von Selbstorganisationen 
 gemeinwesenorientierte Projektarbeit  

Herr Ismael ist immer dienstags und donnerstags 
von 08:30 - 16:30 im Pfarrzentrum Heilige Fami-
lie, Dunkle Str. 4, 59174 Kamen, für Flüchtlings-
beratung anwesend. Beratungsgespräche sind 

nur mit telefonischer Voranmeldung bei Herrn 

Ismael möglich (Tel. 02307 931985 oder 

02303 2513525).  

mailto:pv-kamen-kaiserau@erzbistum-paderborn.de
mailto:pv-kamen-kaiserau@erzbistum-paderborn.de
mailto:pv-kamen-kaiserau@erzbistum-paderborn.de


 

Gottesdienste der kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz vom 14. Dezember bis 19. Januar 

Samstag, 14. Dezember 2024   

10:00 Uhr  Heilige Familie Auftakt zur Kommunionvorbereitung,  

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Sonntag, 15. Dezember 2024  3. ADVENT (GAUDETE) 

Kollekte zum Wochenende: Für die Jugendpastoral der Gemeinde 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

18:00 Uhr Margaretenkirche Ökumenische Adventsandacht 

Dienstag, 17. Dezember 2024   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

17-19 Uhr Hl. Familie Beichte vor Weihnachten 

Mittwoch, 18. Dezember 2024   

11:00 Uhr Haus Volkermann Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des Hauses Volkermann 

Donnerstag, 19. Dezember 2024   

09:00 Uhr St. Marien Hl. Messe 

Freitag, 20. Dezember 2024   

08:00 Uhr Hl. Familie Schulgottesdienst 

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Samstag, 21. Dezember 2024   

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Sonntag, 22. Dezember 2024  4. ADVENT 

Kollekte zum Wochenende: Für die Pfarrgemeinde 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

10:45 Uhr St. Marien Tauffeier für die Gemeinde Hl. Kreuz 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

16:00 Uhr St. Marien Bußgottesdienst 

Montag, 23. Dezember 2024   

10:30 Uhr Peter u. Paul Adventliche Messfeier 

15:30 Uhr Hl. Familie Aussendungsfeier: Licht von Bethlehem – Sei Friedensstifter*in! 
 
 



Dienstag, 24. Dezember 2024 Heiligabend, Öffnung der Heiligen Pforte in der Heiligen Nacht im 
Petersdom am 24. Dezember zum Beginn des Heiligen Jahres 

Kollekte: Adveniat 

15:30 Uhr Hl. Familie Krippenspiel 

16:45 Uhr Hl. Familie musikalische Einstimmung 

17:00 Uhr Hl. Familie Christmette 

20:45 Uhr Hl. Familie musikalische Einstimmung 

21:00 Uhr Hl. Familie Christmette mit Solo Gesang und Orgel 

Mittwoch, 25. Dezember 2024  HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN, WEIHNACHTEN 

Kollekte: Adveniat 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

11:00 Uhr Haus Volkermann Wort-Gottes-Feier zu Weihnachten 

Donnerstag, 26. Dezember 2024  ZWEITER WEIHNACHTSTAG 

Kollekte: Für die Förderung von Priesterberufen und Türkollekte der Messdiener 

 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

10:30 Uhr H.a.Koppelteich Wort-Gottes-Feier 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe mit Chor 

Samstag, 28. Dezember 2024  UNSCHULDIGE KINDER 

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Sonntag, 29. Dezember 2024  FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

Kollekte zum Wochenende: Weltmissionstag der Kinder 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe, Patronatsfest 

Dienstag, 31. Dezember 2024  Hl. Silvester I 

Kollekte: für die Seniorenpastoral der Gemeinde 

10:30 Uhr Peter u. Paul Wortgottesfeier zum Jahresabschluss 

17:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Mittwoch, 01. Januar 2025  HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 

Kollekte: für besondere Aufgaben der Weltkirche 

11:00 Uhr St. Marien Hl. Messe zum Neujahr für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Freitag, 03. Januar 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe für die Gemeinde Hl. Kreuz 



Samstag, 04. Januar 2025   

17:45 Uhr Hl. Familie Beichte für die Gemeinde Hl. Kreuz 

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Sonntag, 05. Januar 2025   

Kollekte zum Wochenende: für die Mission in Afrika 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Montag, 06. Januar 2025  ERSCHEINUNG DES HERRN 

Kollekte: Für die Pfarrgemeinde 

18:30 Uhr Hl. Familie Hl. Messe für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Mittwoch, 08. Januar 2025   

10:30 Uhr H.a.Koppelteich Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des Seniorenzentrums Haus am 
Koppelteich 

17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 09. Januar 2025   

08:00 Uhr Hl. Familie Schulgottesdienst 

09:00 Uhr St. Marien Hl. Messe 

Freitag, 10. Januar 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Samstag, 11. Januar 2025   

09:30 Uhr Hl. Familie Aussendungsgottesdienst Sternsinger 

09:30 Uhr St. Marien Aussendungsgottesdienst Sternsinger 

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Sonntag, 12. Januar 2025  TAUFE DES HERRN 

Kollekte zum Wochenende: Für die Sternsingeraktion 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

11:00 Uhr Hl. Familie 1. Familiengottesdienst zur Kommunionvorbereitung und zum 
Abschluss der Sternsingeraktion 

17:00 Uhr Hl. Familie Dreikönigskonzert 

Montag, 13. Januar 2025   

10:30 Uhr Peter u. Paul Wort-Gottes-Feier 

Dienstag, 14. Januar 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 



Mittwoch, 15. Januar 2025   

10:00 Uhr Pertheszentrum Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des Pertheszentrums 

11:00 Uhr Haus Volkermann Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des Hauses Volkermann 

17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 16. Januar 2025   

09:00 Uhr St. Marien Hl. Messe 

Freitag, 17. Januar 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Samstag, 18. Januar 2025   

17:45 Uhr Hl. Familie Beichte für die Gemeinde Hl. Kreuz 

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Sonntag, 19. Januar 2025  2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Kollekte zum Wochenende: für die Familienseelsorge 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 


